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Diebe brechen
Automaten auf
Ingeln-Oesselse. die genaue scha-
denshöhe steht zwar noch nicht
fest, doch könnte bei demaufbruch
eines zigarettenautomaten am
sonnabend in ingeln-oesselse eini-
ges an Beute zusammengekommen
sein. die polizei laatzen ermittelt
wegen sachbeschädigung und
diebstahls und teilte am sonntag
mit, dass neben zigarettenpäck-
chen auch die Kassette mit Bargeld
entwendet wurde. angesichts der
spurenlage hätten der oder die tä-
ter vermutlich einen sogenannten
Kuhfuß verwendet, um das Gehäu-
se aufzubrechen. der zigaretten-
automat steht am Gehwegrand des
hölderlinweges an der ecke zum
heinrich-heine-weg. ein passant
hatte den schaden am sonnabend
gegen 21 uhr entdeckt und gemel-
det. für weitere hinweise ist das
Kommissariat erreichbar unter tele-
fon (0511) 1094315. akö

Photovoltaik: CDU
organisiert Infoabend
Gleidingen. „photovoltaik auf alten
und neuen dächern“ ist der titel
einer infoveranstaltung, zu der die
Cdu laatzen für Montagabend,
6.februar, nach Gleidingen einlädt.
ein referent der firma energiever-
sum Gmbhwird ab 19 uhr in der al-
ten schule (hildesheimer straße
564) erklären, ob und wann sich die
installation einer solaranlage lohnt.
nachdem sich rat und Verwaltung
der stadt laatzen für die förderung
weiterer solaranlagen ausgespro-
chen haben, sollte interessierten
einen besseren einstieg in die au-
tarke stromerzeugung ermöglicht
werden, begründet die Cdu ihren
einsatz. zudem könnten bei der
Veranstaltung Kontakte geknüpft
werden. akö

St. Oliver feiert
wieder Karneval
Laatzen-Mitte. nach coronabe-
dingt zwei Jahren ohne Karneval
lädt die katholische st.-oliver-Ge-
meinde für sonnabend, 11. februar,
wieder zu einer bunten feier ein.
los geht es dann um 19.33 uhr (ein-
lass 19 uhr) im Gemeindesaal an
der pestalozzistraße 24. neben Mu-
sik und tanz dürfen sich die Besu-
cher auch auf verschiedene andere
darbietungen freuen. akö

Feuerwehr
zieht Auto

vom Gleisbett
Grasdorf. Tagsüber hätte sich die-
ser Unfall vermutlich nicht ereig-
net. BeiDunkelheit und zunacht-
schlafender Zeit jedoch hat der
Fahrer eines mit zwei Personen
besetzten Ford Focus die Fahr-
bahnverfehlt. Bei demmutmaßli-
chenVersuch, aus der Ahornstra-
ße nach links auf die Hildes-
heimer Straße abzubiegen,
steuerte er den Kleinwagen di-
rekt ins Gleisbett der Linie 2. Der
Wagen blieb stecken, weshalb
um 1.48 Uhr die Ortsfeuerwehr
Laatzen zur Hilfe gerufen wurde.
Mit der Seilwinde des Rüstwa-
gens zogen die Ehrenamtlichen
dasweiterhinfahrbereiteAutobis
2.15Uhr zurück auf die Straße.

Verletzt wurde niemand. Die
HildesheimerStraßemusstewäh-
rend der Bergung Richtung Ret-
hen jedoch gesperrt werden. akö

Nachteinsatz: Gegen 2.15 Uhr zo-
gen die Ehrenamtlichen den Wa-
gen aus dem Gleisbett der Linie 2.

foto: senft/feuerwehr laatzen)

faches teurer als igluförmigen Alt-
glasbehälter. Zudem sie sind kein
Bestandteil der sogenannten Sys-
tembeschreibung. Letztere regelt
Aufgaben und Entgelte der Entsor-
gung zwischen dem Dualen System
Deutschland (DSD) und den jeweili-
gen Dienstleistern, im Falle der Re-
gion Hannover mit Aha. Für die Be-
reitstellung der Sammelgefäße sei
zwar der Dienstleister verantwort-
lich, bestätigte Aha-Sprecherin He-
leneHerich,dasEntgelt, dasesdafür
gebe, lasse aber keine Sonderwün-
sche zu.

Auf genaueKosten geht die Stadt
in ihrer Mitteilung an die Gremien
nicht ein. Erfahrungsgemäß kann
die Einrichtung vonUnterflurcontai-
nern aber 30.000 Euro undmehr pro
Standort betragen. Zum Vergleich:
Einen normalen Altglascontainer
gibt es schon für rund 1000Euro.Die
Differenz müsste die Kommune im
Zweifelsfall selbstaufbringen,sowie
2014 die Landeshauptstadt Hanno-
ver für ihren unterirdischen Contai-
ner an derWunstorfer Straße in Lim-
mer. Der zweite derartige Sammel-
platz im Stadtgebiet – nach dem Pi-
lotprojektamKronsberg–wurdesei-
nerzeit für 35.000 Euro umgerüstet,
wobeiBundundLandüberdasStäd-
tebauförderprogramm jeweils ein
Drittel übernahmen. Die beiden

der Standplätze übernehmen.“ So
wie die Landeshauptstadt bis heute
vollumfänglich – mit Ausnahme der
Leerung – die Kosten für die beiden
Pilotstandorte in Limmer und am
Kronsberg trägt.

Für die Altglassammlung auf öf-
fentlichemGrundsindUnterflurcon-
tainer daher bis auf Weiteres kein
Thema, für andere Müllarten aber
gibt es dafür schon Dutzende Sam-
melplätze. Seit 2019 wurden nach
Aha-Angaben an 28 Standorten ins-
gesamt169Behälter installiert.Auch
an der Mergenthalerstraße in Laat-
zen ist seit einiger Zeit einUnterflur-
systemmit Behälter für Leichtverpa-
ckungen, Papier undRestmüll in Be-
trieb – allerdings nur für die Bewoh-
ner der angrenzenden Mehrfami-
lienhäuser und mit abschließbaren
Einfüllstutzen.

Dabei ist das SystembeiNeubau-
ten durchaus interessant, zumal die
Kostengeteiltwerden. „DerBauherr
bezahlt den Schacht und die Arbei-
ten, welche mit dem Standplatz ver-
bunden sind, Aha stellt den Behäl-
ter“, erklärte SprecherinHerich. Die
Kostenaufteilung sei analog zu der
beiderherkömmlichenAbfallsamm-
lung über die Tonne. Die Abfallge-
bührenrichtensichdannnachGröße
des Behälters, Fraktion und Lee-
rungshäufigkeit.

Kaum Chancen für Unterflurcontainer
Systeme für Altglas viel teurer als „Iglus“ / Erste Sammelstelle für Hausmüll an Mergenthaler Straße

Laatzen. Unterflurcontainer sind für
Anwohner und Passanten attraktiv,
denn sie ähneln in Gestalt und Ein-
wurfhöhe normalen Mülleimer, sind
dabeiaberPlatzwunder. InderRegel
passt das Vielfache einer Container-
menge in die im Boden versenkten
Behälter.ZudemreduzierensichGe-
rüche undGeräusche zumeist eben-
falls. Genau deshalb ist in Laatzen
schon mehrfach der Wunsch nach
derUmrüstungöffentlicherSammel-
plätzen laut geworden – speziell für
Altglas. Nach einer Prüfung äußert
sich die Stadt aber pessimistisch. Bei
anderenMüllarten stehendieChan-
cen besser.

Unterflurbehälter seien schwierig
im Altbestand einzurichten und an
Wertstoffinselnnicht vorgesehen, zi-
tiert die Stadt aus der Antwort des
einbezogenen Entsorgungsträgers
Aha. Das Problem: Im Boden könn-
ten Leitungen oder Wurzeln liegen,
die Aushub und Bau verteuerten
oder gar unmöglich machten. Und
auch oberirdisch muss genug Platz
für rangierende Sammelfahrzeuge
samt Kranvorrichtung sein. Der
Hauptgrund aber ist dasGeld.

Sonderwünschenicht vorgesehen
Unterflurcontainer sind um ein Viel-

Von Astrid Köhler Unterflurbehälter für Altglas auf
dem Kronsberg und in Limmer sind
nachAngabenvonAhabisheutedie
einzigen.

KeineMöglichkeiten umzustellen
„DerzeitwerdenAltglasunterflurbe-
hälter von den dualen Systemen ab-
gelehnt und nicht finanziert“, heißt
esauchindemvonderStadtzitierten
Antwortschreiben von Aha. Es sei
nicht absehbar, dass sich diese Hal-
tung ändere, und „eine zwangswei-
se Durchsetzung ist derzeit rechtlich
nicht realisierbar.“ Stadtrat Axel
Grüning sieht daher für Laatzen kei-
ne Möglichkeit, das Abfuhrsystem

Premiere in Laatzen: An der Mergen-
thalerstraße wurde ein Unterflurcon-
tainer auf einem Privatgrundstück
eingerichtet – für Wertstoffe und
Hausmüll. fotos: astrid Köhler

für die derzeit vorhandenen 19 Sam-
melplätze für Altglas im Stadtgebiet
umzustellen.

Waspassierenmüsste,damitdoch
welche verbaut werden? „Das
UnterflursystemmussalsBestandteil
der Systembeschreibung verhandelt
werden, da die Leerung aufwendi-
ger ist als die der herkömmlichen
Glas-Iglus“, sagt Aha-Sprecherin
HeleneHerich.Auchdie Instandhal-
tung der Behälter sei deutlich kos-
tenintensiver. „Wenndie Sammlung
von Altglas in Unterflurcontainern
erfolgen soll, dann müssten Städte
und Gemeinden in der Region Han-
nover die Kosten der Herrichtung

Pilotprojekt in Hannover: Der Unter-
flurcontainer für Altglas am Förster-
kamp nahe der IGS Kronsberg ist –
neben mit dem Container in Limmer –
der einzige seiner Art in der Region.

Zeit für Fragen, Gespräche und das Kennenlernen: Der hannoversche Bezirksschornsteinfegermeister Tobias Reichl (von links) und Auszubildende Ronja Sophie
Scholz erklären Julian Ahrens (rechts) die Funktionsweise eines Messgerätes. fotos: torsten lippelt

und Üstra. „Das ist ein tolles Ange-
bot, das auf einer digitalen Plattform
so nicht stattfinden kann“, betonte
Lehrerin Corinna Griffiths, zugleich
Leiterin des Fachbereichs Wirt-
schaft-Technik-Hauswirtschaft. Ju-

Die Schülerinnen und
Schüler sind so

in Kontakt mit der
Realität gekommen.

Corinna Griffiths,
fachbereichsleiterin

wirtschaft-technik-hauswirtschaft

Schornsteinfeger und vieles mehr

Laatzen-Mitte. PersönlicheKontakte
könnenwertvoll fürsLebenwerden–
und wann haben künftige Schulab-
gänger schon Gelegenheit, kurzfris-
tig an einemOrt 30 potenzielle Aus-
bilder für 50 Berufe kennenzuler-
nen? Bei der Albert-Einstein-Schule
(AES) war genau das jetzt möglich.
NachzweijährigerCorona-Pauseor-
ganisierte ein Team dort erstmals
wieder eine Ausbildungsmesse in
Präsenz. 400 Jugendliche bummel-
ten im Laufe des Nachmittags durch
dasmit Ständen gefüllte Forum.

DasSpektrumderAnbieter reich-
te vonArztpraxen, demADACFahr-
sicherheitszentrum, der AOK Nie-
dersachsen und der Bundeswehr
überFinanzbehörden,StadtLaatzen
undMaschinenbauunternehmenbis
zu Polizei, Senioreneinrichtungen

30 Anbieter präsentieren sich und 50 Berufe bei Ausbildermesse in der AES
gendliche aller Schulzweige erfüh-
ren so direkt, was an Ausbildung
möglich ist,undzwarvonFirmenaus
Laatzen undUmgebung, die sie vor-
her teils noch gar nicht kannten.

NeueErfahrungengesammelt
18 Neuntklässler des Profilkurses
„Wirtschaft plus Messe“ hatten sich
umdieOrganisationgekümmert,mit
Firmen telefoniert, Einladungen ge-
schrieben,sichumdieStandplanung
gekümmert und Werbung gemacht.
„Die Schülerinnen und Schüler sind
so inKontaktmitderRealitätgekom-
men“, sagt ihre Lehrerin Griffiths.
Bei den Gesprächenmit den Firmen
habe sie ganz andere Jugendliche
erlebt – höflich und mit bedachter
Wortwahl.

„Ich kann jetzt besser mit PC und
iPad umgehen“, sagt die 15-jährige
Profilkursteilnehmerin Sina: „Und

ichbin selbstbewusster imGespräch
mit Erwachsenen.“ Für ihr Interes-
sensfeld, die Hotelbranche, ist das
von Vorteil. Mitschülerin Luna hebt
neben den Geräteerfahrungen die
Teamarbeit hervor. Zudem will die
14-Jährige mehr über den Schorn-
steinfegerberufwissen.

Nachbereitung imUnterricht
Zu seiner Schulzeit habe es nur den
obligatorischen Besuch im Berufs-
informationszentrum gegeben, sagt
der hannoversche Bezirksschorn-
steinfegermeister Tobias Reichl, die
Messe hingegen ermögliche direkte
Gespräche: „Super, dass es dieses
Angebotgibt.“WenigeMeterweiter
befragtdie15-jährigeFarahnazzwei
medizinische Fachangestellten zur
Ausbildungbei denHausärztenRet-
hen. Die Zehntklässlerin des Gym-
nasialzweigshattewie ihreMitschü-

ler dieAufgabe, drei Fachgespräche
mit Unternehmen zu führen. Deren
Inhalte werden dann im Unterricht
nachbereitet.

Für technische Berufe wie Indus-
triemechaniker habe es früher mehr
und oft qualifiziertere Bewerber ge-
geben, stellte Fabian Linkert fest,
Ausbilder des erstmals in der AES
vertretenen Rethener Unternehmen
Sensus. Mit der Resonanz bei der
Messe ist er gleichwohl zufrieden.
„Bei uns wird weniger nach Ausbil-
dungsplätzen als nach Schulprakti-
ka gefragt“, berichtete Metro-Be-
triebsleiter Jürgen Mey. In der letz-
tenStundewardieAusbildungsmes-
se auch für andere Schulen geöffnet.

DieAusbildungsmessegibtesseit
2018 in Laatzen, seinerzeit initiiert
von Pro Regio. Seit 2019 organisiert
siedieAESselbst; danachmusste sie
wegenCorona abgesagtwerden.

Von Torsten Lippelt

Einblicke in die Medizin: Schülerin
Farahnaz (15) informiert sich am
Stand der Hausärzte Rethen.

Interessiert: Zehntklässler Bradley
Pape informiert sich beim Maschi-
nenbauunternehmen Troester.

Viele Infos: Beim Rethener Unter-
nehmen Sensus erklärt Fabian
Linkert (r.) Ausbildungswege.
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